Bedarfsplan
far den Rettungsdienstbereich
Landkreis Rotenburg (Wimme)




1.1
1.2
1.3

2.1
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7
2.8

3.1

3.2

Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

Gliederung
AllgEMEBINES .. Seite 2
EinfUhrung/Rechtsgrundlagen.............cooooiiiiinnnnn, Seite 2
Arztlicher Leiter Rettungsdienst.........ccccoeeeevevveeeeennnnnn. Seite 3
BeauftraguUng ...coooouiiiiiii Seite 3
Bedarfshemessung .....cccovoviiiiiiiiii Seite 4
Dispositions- und Ausrickzeit .......cocoeeviiiiiiiiiiiiiniieanes Seite 4
Rettungsleitstelle ..., Seite 4
RettungsSWacChen ... ... Seite 4
Rettungsmittel ... Seite 5
NOTArZEATENSTE e Seite 6
Ortliche Einsatzleitung/Massenanfall von Verletzten...Seite 6
WaSSerTeIIUNG v Seite 7
LU I UNG e Seite 7
Anzahl und Standorte der Rettungswachen................. Seite 8
Teil A Bedarfsnotwendige Rettungswachen ............... Seite 8
Teil B Vorzuhaltende Rettungswachen....................... Seite 14

Seite 1 Stand: 24.02.2010



Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

1. Allgemeines

1.1 Einfahrung/Rechtsgrundlagen

Nach 8 4 Abs. 6 Niedersachsisches Rettungsdienstgesetz (NRettDG) stellt jeder
Trager im Benehmen mit den gesetzlichen Krankenkassen und den Tragern der
gesetzlichen Unfallversicherung (Kostentrager) fir seinen Rettungsdienstbereich
einen Plan auf, aus dem sich ergibt, wie eine bedarfsgerechte und wirtschaftliche
Versorgung der Bevodlkerung mit leistungsfahigen  Einrichtungen  des
Rettungsdienstes  sichergestellt werden soll. Der Plan ist regelmalRig
fortzuschreiben.

Die Sicherstellung des Rettungsdienstes erfolgt gemalR § 2 Abs. 1 NRettDG durch
den bodengebundenen Rettungsdienst. Trager sind nach 8 3 Abs. 1 Nr. 2 NRettDG
die Landkreise, die diese Aufgabe im eigenen Wirkungskreis wahrnehmen.

Der bisher geltende Bedarfsplan (Beschlisse des Kreistages vom 17.12.2002 und
15.06.2005) wird mit Wirkung vom 01.11.2009 durch diesen Plan ersetzt.

Grundlage fur die Bemessung des voraussichtlichen Bedarfs bilden die nach § 30
Nr. 2 NRettDG erlassene ,Verordnung Uber die Bemessung des Bedarfs an
Einrichtungen des Rettungsdienstes” (BedarfVO-RettD) vom 04.01.1993 und das
,Bedarfsgutachten fir den Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wimme)“,
Stand 10.07.2008, der Firma Forplan Dr. Schmiedel GmbH, das mit seinen zur
Bedarfsbemessung mafligeblichen Teilabschnitten in Teil A Bestandteil dieses
Bedarfsplans ist. MaRRgebliche Grundlage fir Teil B dieses Gutachtens ist der
Burgerentscheid vom 07.06.2009 sowie das darauf basierende ,Gutachten zur
kleinrAumigen Standortplanung von neun Wachenstandorten und Ermittlung der
zugehorigen Fahrzeugvorhaltung im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg
(Wimme)“ der o. g. Gutachterfirma.

Eine Unterteilung in Bedarfsplan Teil A und Teil B ist notwendig, um zur Ermittlung
der von den Kostentragern anzuerkennenden wirtschaftlichen Gesamtkosten
Rettungsdienst eine, gemall 8 4 Abs. 6 Satz 1 NRettDG, einvernehmliche
Bedarfsplan-Grundlage zu haben, da die aus Teil B resultierende Vorhaltung uber
die wirtschaftlich notwendige und somit bedarfsgerechte Rettungsmittelvorhaltung
hinausgeht.

Grundlage fir Teil B ist der Blurgerentscheid vom 07.06.2009 gemall § 17 Abs. 10

Niedersachsische Landkreisordnung (NLO), der die Wirkung eines
Kreistagsbeschlusses hat.
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

1.2 Arztlicher Leiter Rettungsdienst

Nach 8 10 Abs. 3 NRettDG wird der Rettungsdienst aul3erhalb des Einsatzes in
medizinischen Fragen sowie in Angelegenheiten des Qualitdtsmanagements von
einem Arztlichen Leiter Rettungsdienst geleitet. Mehrere kommunale Trager kénnen
einen gemeinsamen Arztlichen Leiter bestellen — dies haben die Landkreise
Rotenburg (Wimme), Soltau-Fallingbostel und Harburg getan.

1.3 Beauftragung

GemalR 8 5 Abs. 1 NRettDG kann der Trager des Rettungsdienstes Dritte mit der
Durchfuhrung des Rettungsdienstes und der Einrichtung und Unterhaltung der
Einrichtungen ganz oder teilweise beauftragen. Dabei ist sicherzustellen, dass der
Beauftragte die ihm uUbertragenen Aufgaben so erfillt, wie dies der Tréager des
Rettungsdienstes selbst tun misste. Der Beauftragte handelt im Namen des Tragers
des Rettungsdienstes.

Der Landkreis Rotenburg (Wimme) hat die DRK-Kreisverbdnde Bremervorde und
Rotenburg beauftragt (Beschluss des Kreistages vom 14.12.1995).

Gemald Vereinbarung vom 13.07.2004 zwischen den DRK-Kreisverb&dnden nimmt
der DRK-Kreisverband Bremervorde e. V. seit 01.09.2004 die Durchfihrung des
Rettungsdienstes fur den gesamten Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg
(Wimme) allein wabhr.

Der DRK-Kreisverband Bremervorde ist zustandig fur die praktische Durchfihrung
des Rettungsdienstes einschliel3lich der Vorhaltung des Personals, der, nach den
Vorgaben des Landkreises abgestimmten, anteiligen  Vorhaltung der
Rettungswachen, der Unterhaltung der Rettungswachen und
Desinfektionsmoglichkeiten und die Organisation und Sicherstellung der
vorhandenen Notarztdienste.

Der Landkreis Rotenburg (Wumme) hat sich insbesondere folgende Aufgaben selbst
vorbehalten:

e Beschaffung samtlicher Rettungsmittel einschlie3lich der medizinischen
Gerate

e Fakturierung einschlief3lich Mahnverfahren und Inkasso samtlicher
erstellter Rechnungen und Bescheide

e Rucklauferbearbeitung

e Neubau von Rettungswachen
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

2. Bedarfsbemessung

2.1 Dispositions- und Ausrickzeit

Der Bedarfsplanung liegen Dispositions- und Ausrickzeiten fir jede Rettungswache
von jeweils im Mittel einer Minute zugrunde, die einzuhalten sind.

2.2 Rettungsleitstelle

Die Rettungsleitstelle des Landkreises Rotenburg (Wimme) ist mit einer
Feuerwehrleitstelle (8 3 Abs. 1 Nr. 5 Niedersachsisches Brandschutzgesetz)
kombiniert. Die Leitstelle ist stdndig mit mindestens einem Disponenten besetzt. Die
technischen Einrichtungen (Funk- und Kommunikationseinrichtungen, Leitrechner
zur Einsatzdisposition usw.) entsprechen dem Stand der Technik. Alle erforderlichen
Unterlagen, Verzeichnisse, Einsatzplane sind vorhanden.

Seit 01.07.2007 gehort die Einsatzleitstelle fir Rettungsdienst und Feuerwehr in
Zeven dem Leitstellenverbund der Landkreise Soltau-Fallingbostel, Rotenburg
(Wimme) und Harburg an.

2.3 Rettungswachen

Im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wimme) werden, entsprechend der
gesetzlichen Verpflichtung, Rettungswachen mindestens in der erforderlichen
Anzahl betrieben.

In Teil 3 sind aufgefiuhrt:

3.1 Teil A Bedarfsnotwendige Rettungswachen

3.2 Teil B Vorzuhaltende Rettungswachen

Die Zeiten der Besetzung gehen im Einzelnen aus den in Teil A und Teil B
beschriebenen erforderlichen Rettungsmittelvorhaltungen hervor.
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

2.4 Rettungsmittel
Im Landkreis Rotenburg (Wimme) werden eingesetzt:

e Rettungswagen nach DIN EN 1789 Typ C fur die Notfallrettung

e Krankentransportwagen nach DIN EN 1789 Typ A oder B fir den qualifizierten
Krankentransport

e Notarzteinsatzfahrzeuge nach DIN 75079 fur den Einsatz des Notarztes in der
Notfallrettung

Uber die normgerechte Ausstattung hinaus sind die RTW und NEF mit Einrichtungen
zur Durchfuhrung der praklinischen Frihlyse bei akuten Myocardinfarkten
ausgerustet.

Die Rettungsmittel werden grundsatzlich entsprechend der Empfehlung des vormals
fur den Rettungsdienst zustandigen Niedersachsischen Ministeriums fur Frauen,
Arbeit und Soziales wie folgt besetzt:

RTW = 1 Rettungsassistent, 1 Rettungssanitater
KTW = 2 Rettungssanitater
NEF = 1 Rettungsassistent, 1 Notarzt

Grundsatzlich werden samtliche Rettungsmittel mit dem ausgewiesenen
gualifizierten und damit hauptamtlichen Personal besetzt. Der Landkreis Rotenburg
(Wiomme) und sein Beauftragter sind bestrebt, soweit verfugbar, zur
Kostenersparnis auch entsprechend qualifiziertes ehrenamtliches Aushilfspersonal
oder zur Besetzung der KTW auch Zivildienstleistende einzusetzen. Unabdingbar
ist, dass die Fahrzeuge der Notfallrettung (RTW) mit einem Rettungsassistenten und
mindestens einem Rettungssanitater zu besetzen sind.

Die Vorhaltung der Fahrzeuge an den einzelnen Rettungswachen ergibt sich aus
Teil A und Teil B.

Reservefahrzeuge werden wie folgt vorgehalten:

Standort Bremervorde 1 RTW, 1 KTW, 1 NEF
Standort Rotenburg 2 RTW, 2 KTW, 1 NEF

GemalR § 9 NRettDG in Verbindung mit 8 4 Abs. 5 NRettDG wird kein eigener

Intensivtransportwagen (ITW) vorgehalten. Je nach Zielkrankenhaus werden der
ITW aus Hannover, Oldenburg, Hamburg oder Bremen angefordert.
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

2.5 Notarztdienste

An den Standorten Bremervorde, Zeven und Rotenburg stehen jeweils in standiger
Besetzung ein Notarzt mit der Zusatzqualifikation ,Rettungsmedizin® sowie ein
Rettungsassistent als Fahrer zur Verfigung.

Die Notarzte stehen ausschlief3lich dem Rettungsdienst zur Verfiigung und werden
far ihre Dienstbereitschaft pauschal vergutet. Der Einsatz der Notarzte erfolgt im
Rendezvous-Verfahren mit den in ihrem jeweiligen Bereich eingesetzten
Rettungsmitteln.

Die Bereitstellung des Notarztes fiur Rotenburg regelt eine Vereinbarung zwischen
dem Diakoniekrankenhaus Rotenburg (Wimme) gGmbH und dem DRK-
Kreisverband Bremervdorde vom 16.12.2008. Die Bereitstellung der Notarzte fur
Bremervorde und Zeven stellt das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Bremervorde
e. V., im Rahmen seines Sicherstellungsauftrages uber die Verpflichtung von
Notarzten mit Honorarvertragen sicher.

2.6 Ortliche Einsatzleitung/Massenanfall von Verletzten

GemaR § 7 Abs. 1 NRettDG ist eine Ortliche Einsatzleitung zu bilden, die bei einem
groBeren Notfall am Einsatzort Aufgaben der Rettungsleitstelle Gbernimmt, soweit
dies zur ordnungsgemdaflen Lenkung des Einsatzes erforderlich ist, und die
medizinische Versorgung leitet. Eine solche Ortliche Einsatzleitung besteht nach § 7
Abs. 2 NRettDG mindestens aus einem Leitenden Notarzt und einem Technischen
Leiter fir den Rettungsdienst. Nach 8 7 Abs. 4 NRettDG hat der Trager des
Rettungsdienstes MalRnahmen zur Bewaltigung grofRerer Notfélle vorzubereiten.

Der Landkreis Rotenburg (Wumme) kommt dieser gesetzlichen Verpflichtung
dadurch nach, dass er eine Gruppe von Leitenden Notéarzten, die im Idealfall aus 10
Personen besteht, benannt hat, die im Bedarfsfall alarmiert werden kdnnen.

Gegenwartig sind rund 30 Personen zum Technischen Leiter (Organisatorischer
Leiter Rettungsdienst) des Rettungsdienstes bestellt. Die Alarmierung erfolgt im
Bedarfsfall.

Daruber hinaus stehen zur  Abdeckung von Einsatzspitzen und
GroRschadensereignissen die sogenannten ,Schnellen Einsatzgruppen® (SEG)
aulBerhalb des hauptamtlichen Rettungsdienstes zur Verfigung. Diese werden
eingesetzt, wenn der hauptamtliche Rettungsdienst z. B. durch ein
Gro3schadensereignis ausgelastet bzw. eine Gebietsabdeckung nicht mehr méoglich
ist.

Der Einsatz dieser Einheiten wird ausschliel3lich durch die Einsatzleitstelle fur
Rettungsdienst und Feuerwehr in Zeven oder einer der Einsatzleitstellen aus den
Leitstellenverbund angeordnet.
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Die ,Schnellen Einsatzgruppen® besetzen im Alarmierungsfall neben ihren eigenen
Fahrzeugen auch die Reservefahrzeuge des Rettungsdienstes.

Far das Diakoniekrankenhaus Rotenburg liegen dem Landkreis Rotenburg
(Wimme) Alarm- und Einsatzplane inklusive Evakuierungsplan vor, fur die
OsteMedKliniken Bremervorde und Zeven Feuerwehreinsatzplane.

2.7 Wasserrettung

Die Wasserrettung ist im Rettungsdienstbereich des Landkreises aufgrund der
geografischen Gegebenheiten fir den Rettungsdienst nur von untergeordneter
Bedeutung. Im Bedarfsfall werden Utber die Rettungsleitstelle die im Landkreis und
den umliegenden Landkreisen vorhandenen Fachdienste zur Wasserrettung
alarmiert.

2.8 Luftrettung

GemalR § 2 Abs. 1 Satz 3 NRettDG dient die Luftrettung zur Unterstitzung des
bodengebundenen Rettungsdienstes. Der am nachsten gelegene
Luftrettungsstitzpunkt befindet sich in Bremen am Zentralkrankenhaus ,Links der
Weser“. Der dort stationierte Rettungshubschrauber steht aber tageszeitabhéngig
und witterungsbedingt nicht stdndig fur AuRenlandungen zur Verfigung.
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

3. Anzahl und Standorte der Rettungswachen

3.1 Teil A Bedarfsnotwendige Rettungswachen

Aufgrund der gesetzlichen Regelungen ist in Niedersachsen der Bedarf an
Einrichtungen des Rettungsdienstes so zu bemessen, dass in jedem
Rettungsdienstbereich eine flachendeckende und bedarfsgerechte Versorgung der
Bevolkerung mit Leistungen des Rettungsdienstes gewahrleistet ist.

Bei der Auswahl der Rettungswachenstandorte sollten folgende Kriterien
Bericksichtigung finden:

- die Eintreffzeit gemafl 8 2 Abs. 3 BedarfVO-RettD

- die raumliche Verteilung der Einsatz- und Zielorte sowie die Haufigkeit, mit der
sie angefahren werden

- die unterschiedlichen Einsatzanlasse und ihre jeweilige Anforderung an den
Rettungsdienst

- eine moglichst geringe Uberdeckung der Einsatzbereiche der einzelnen
Rettungswachen

- eine insbesondere flr die Notfallrettung gunstige Lage im Stralennetz
- eine Anbindung an Krankenhauser, soweit zweckmafig

- bestehende Vereinbarungen/sonstige Regelungen zur rettungsdienstbereichs-
Ubergreifenden Hilfeleistung und Zusammenarbeit.

Nach dem Bedarfsgutachten vom 10.07.2008 (vergleiche Ziffer 1.1) sind im
Landkreis Rotenburg (Wimme) 6 Rettungswachen bedarfsnotwendig, und zwar an
den Standorten:

Bremervorde
Hanstedt
Rotenburg
Sittensen
Visselhtvede
Zeven

sowie zur vollstdndigen Gebietsabdeckung eine Kooperation mit den Landkreisen

Verden, Cuxhaven, Harburg, Soltau-Fallingbostel und Osterholz in Rahmen der
nachbarschaftlichen Zusammenarbeit.
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Die erforderliche Rettungsmittelvorhaltung ergibt sich aus den nachstehend
wiedergegebenen Feststellungen aus dem  Bedarfsgutachten fir den
Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wimme) vom 10.07.2008:
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst

im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

8.6 Zusammenfiihrung der Ergebnisse der Fahrzeughemessung zu ei-

nem Rettungsmittelvorhalteplan

Das Bemessungsergebnis der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung an den bedarfsgerechten

Rettungswachen und den Notarztstandorten im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg
(Wiimme) ist unter Einbezichung der derzeit bestehenden NEF-Vorhaltung (gemill Angaben

des Trigers des Rettungsdienstes) in BILD 8.2 dargestellt.

Die Aufgliederung der dienstplanmifiig vorzuhaltenden Rettungsmittelwochenstunden ergibt

sich wie folgt (Soll-Konzept):

RTW (risikoabhdngig bemessen) ......cccevceveveennn 1.416 Wochenstunden = 63,7%
RTW/KTW (frequenzabhiingig bemessen) ........... 302 Wochenstunden = 13,6%
NEF (nach bestehender Fahrzeugvorhaltung) ....... 504 Wochenstunden = 22,7%
Gesamt (Soll-Konzept)...oooovvveceeccceieeeeeeee 2.222 Wochenstunden = 100,0%

Der Gutachter stellt fest:

m Insgesamt wurde eine Rettungsmittelvorhaltung bemessen, die es gewihrleistet, die Leis-

tungen des Rettungsdienstes flichendeckend, gleichmiiflig und bedarfsgerecht unter Ein-
haltung der Eintreffzeit im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wiimme) zu
erbringen.

Das Bemessungsergebnis des Soll-Konzeptes in Hohe von 2.222 Rettungsmittelwochen-
stunden bedeutet entsprechend TABELLE 8.15 gegeniiber dem Ist-Zustand (2.210 Wo-
chenstunden von NEF, RTW und KTW) eine Erhhung der Vorhalteleistung an Fahrzeug-
stunden im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wiimme) um 12 Wochenstunden
oder + 0,54 %. wobei im Soll-Konzept im Rahmen der Notfallrettung die Rettungswache
Bassum Gebiete im Landkreis Rotenburg (Wiimme) versorgt, wodurch sich das Gebiet und
damit das Aufkommen an Notfillen gegeniiber der Ist-Situation verringert hat. Um die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu gewihrleisten, bleibt in der Ist-Situation die Fahrzeug-
vorhaltung des Standortes Sottrum unberiicksichtigt.

Die bedarfsgerechten Einsatzfahrzeuge ergeben sich flir den Rettungsdienstbereich des Land-
kreises Rotenburg (Wiimme) wie folgt:

TRTW e stindig besetzt
ZRTW e zeitabhiingig besetzt
TRTW e zeitabhingig besetzt
INEF e stindig besetzt

19 Einsatzfahrzeuge
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

TABELLE 8.15 Vergleich der bemessenen Rettungsmittelvorhaltung im Soll-Konzept
mit den Verhiiltnissen im Ist-Zustand im Rettungsdienstbereich Land-
kreis Rotenburg (Wiimme)

Rettungsdienstbereich Rettungsmittelvorhaltestunden pro Woche gemaf
Rotenburg (Wiimme) Ist-Zustand [ Soll-Konzept [ Veridnderung
aus risikoabhangiger Be:messung .
RTW 1.474 1.416 - 393%
aus frequenzabhangiger Bemessung
KTWIRTW 232 302 + 30,17 %
nach bestehender Fahrzeugvorhaltung
MNEF 504 504 +- 0,00 %
Fahrzeugvorhaltung gesamt
RM-Wochenstunden 2.210 2.222 + 0,54 %
Anteil 100,00% 100,54%
© FORPLAN DR. SCHMIEDEL 2008

Zusitzlich zu den bedarfsgerechten 19 Einsatzfahrzeugen sind im Rettungsdienstbereich
Landkreis Rotenburg (Wiimme) gemidll TABELLE 8.16 insgesamt 5 Reservefahrzeuge (2

RTW.2 KTW und 1 NEF) zur Kompensation von Standzeiten wegen Reparatur, Wartung und
Umriistung der Fahrzeuge vorzusehen. Die Reservefahrzeuge sind aus abgeschriebenen Ret-

tungsmitteln zu rekrutieren, soweit diese noch wirtschaftlich betreibbar sind. Insofern ein ho-
herer Bedart an Reservetahrzeugen angemeldet wird, ist dieser durch eine entsprechende Sta-
tistik der Standzeiten zu belegen.

Die Standorte der Reservefahrzeuge sind unter Berticksichtigung bestehender wirtschaftlicher
Einstellméglichkeiten im Rahmen der Umsetzung des Soll-Konzeptes festzulegen. Der Reser-
ve-RTW dient gleichzeitig im Bedarfsfall als Fahrzeug fiir Infektionsfahrten. Der empfohlene
Reservefahrzeugbestand ist als praxisgerecht zu bewerten.

TABELLE 8.16 Soll-Bedarf an bedarfsgerechten Fahrzeugen im Rettungsdienstbereich
Landkreis Rotenburg (Wiimme)

Vorgehaltene Vorgehaltene Vorgehaltener
Einsatzfahrzeuge Reservefahrzeuge Gesamtfahrzeugbestand
RTW KTW MEF RTW KTW MEF RTW KTW MEF
Soll-Bedarf 9 7 3 2 2 1 11 ] 4
@ FORPLAM DR. SCHMIEDEL 2008
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst

im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

Der Guiachter emplichlt dem Triger des Rettungsdienstes als Mafinahme im Rahmen der

Umsetzung des Soll-Konzeples

M3:

Die Rettungsmittelvorhaliung gemill 5. 74 ist als bedarfsgerechi wie folgt fest-

zulegen:

BW Bremerviirde

RW Leven

RW Sittensen
RW Visselhiivede

RW Rotenburg

RW Breddorf

KTW Zustiindigkeitsgebielt Breddorf ,

I RKTW
I RKTW

I RKTW
I RKTW

1 RT'W
I RTW

I RKTW
I RKTW

I RKTW

1 KTW

1 KTW

stiindig besetzt
Mo - Fr

Na

So/Wi

stiindig besetzt
Mo - Fr

Sa

So/W T

stiindig besetzt
stiindig besetzt

stiindig besetzt
stiindig besetzt

stiindig besetzt

Mo - Fr
Fr
Mo - Fr.

0700 - 07.00 Uhr
07.00 - 23.00 Uhr
07.00 - 07.00 Uhr
07.00 - 23.00 Uhr

0700 - 07.00 Uhr
07.00 - 23.00 Uhr
0700 - 07.00 Uhr
07.00 - 2300 Uhr

07.00 - 07.00 Uhr
07.00 - 07.00 Uhr

0700 - 07.00 Uhr
0700 - 07.00 Uhr

0700 - 07.00 Uhr

Bremerviirde, £even

07.00 - 15.00 Uhr
23.00 - 0700 Uhr
08.00 - 15.00 Uhr

KTW Zustindigheitsgebiet Rotenburg, Sittensen, Visselhiivede

Fernfahrivorhaltung

NA Rotenburg”
NA Bremerviirde®

NA Feven'

Die Fahrzeugvorhaltung ist einJahr nach der Umsetzung anhand der zugrun-
de liegenden Leistungsparameter aufl ihre Bedarfsgerechtigheit zu iberpriifen.

I KTW
I KTW

I KTW

I KTW

1 KTW

1 NEF

1 MEF

1 NEF

Mo - So/WT
Mo - Do

Fr

Mo - Do

Fr

Fr.

Stundenbudget von 35 Wochenstunden

stiindig besetzt
stiindig besetzt

stiindig besetzt

Y= gemiill Angaben des Triigers des Rettungsdienstes

07.00 - 2300 Uhr
08.00 - 17.00 Uhr
08.00 - 15.00 Uhr
09.00 - 14.00 Uhr
09.00 - 13.00 Uhr
09.00 - 11.00 Uhr

07.00 - 07.00 Uhr
0700 - 07.00 Uhr

0700 - 07.00 Uhr
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

3.2 Teil B Vorzuhaltende Rettungswachen

In Folge des Biurgerentscheids vom 07.06.2009 werden Rettungswachen an 9
Standorten vorgehalten und betrieben, und zwar in:

Bremervorde
Gnarrenburg
Lauenbrick
Rotenburg
Sittensen
Sottrum
Tarmstedt
Visselhdvede
Zeven.

Die Versorgungsbereiche, die diesen Wachen zugeordnet werden kénnen, ergeben
sich aus dem entsprechenden ,Gutachten zur kleinrAumigen Standortplanung von
neun Wachenstandorten und Ermittlung der dazugehdrigen Fahrzeugvorhaltung im
Rettungsdienstbereich  Landkreis Rotenburg (Wumme)*, einschliel3lich der
Maoglichkeit einer Teilmitversorgung des Landkreises Verden.

Die Rettungswachen werden ab 01.11.2009 entsprechend des nachfolgenden
Rettungsmittelvorhalteplanes des Gutachters betrieben.

Seite 14 Stand: 24.02.2010



Bedarfsplan flr den Rettungsdienst

im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

8.6 Zusammenfiihrung der Ergebnisse der Fahrzeugbemessung zu einem

Rettungsmittelvorhalteplan

Das Bemessungsergebnis der bedarfsgerechten Fahrzeugvorhaltung fiir die Soll-Einsatzberei-
che der Rettungswachen und an den Notarztstandorten im Rettungsdienstbereich Landkreis
Rotenburg (Wiimme) ist unter Einbeziehung der derzeit bestehenden NEF-Vorhaltung (gemah

Angaben des Trigers des Retungsdienstes) in BILD 1.1 dargestellt.

Die Aufgliederung der dienstplanméfig vorzuhaltenden Rettungsmittelwochenstunden ergibt

sich wie folgt (Soll-Konzept):

RTW (risikoabhingig bemessen) ...........evovveee.. 1.824 Wochenstunden = 664%
RTW/KTW (frequenzabhingig bemessen) ........... 418 Wochenstunden = 152%
NEF (nach bestehender Fahrzeugvorhaltung) ...... 504 Wochenstunden = 184%
Gesamt (Soll-Konzept).......ococoveeveeieocrirennsenennns 2.746 Wochenstunden = 100.,0 %

Der Gutachter stellt fest:

m Insgesamt wurde eine Rettungsmittelvorhaltung bemessen, die es gewihrleistet, die Leis-

tungen des Rettungsdienstes flichendeckend, gleichmiBig und bedarfsgerecht unter Ein-
haltung der Eintreffzeit im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wiimme) zu er-

bringen.

®m Das Bemessungsergebnis des Soll-Konzeptes in Hohe von 2.746 Rettungsmittelwochen-
stunden bedeutet entsprechend TABELLE 1.1 gegeniiber dem Ist-Zustand (2.270 Wochen-
stunden von NEF. RTW und KTW) eine Erhéhung der Vorhalteleistung an Fahrzeugstun-
den im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wiimme) um 476 Wochenstunden

oder + 20,97 %. Die Erhohung der Fahrzeugvorhaltung ist einerseits auf die Ausweisung

von neun Rettungswachenstandorten rund um die Uhr sowie andererseits auf die Erhohung

des Bemessungsaufkommens um insgesamt 23.8 % zuriickzufithren.

Die bedarfsgerechten Einsatzfahizeuge ergeben sich fiir den Rettungsdienstbereich des Land-

kreises Rotenburg (Wiimme) wie folgt:

IGRTW e stindig besetzt
ARTW e zeitabhingig besetzt
TETW e eecsenanees zeitabhéngig besetzt
INEF e standig besetzt

23 Einsatzfahrzeuge
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im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

(Soll-Konzept) fiir den Rettungs-

dienstbereich Landkreis Rotenburg (Wiimme)

=

Bedarfsgerechte Rettungsmittelvorhaltung

BILD 1.1

Stand: 24.02.2010
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

TABELLE 1.1 Vergleich der bemessenen Rettungsmittelvorhaltung im Soll-Konzept
mit den Verhéltnissen im Ist-Zustand im Rettungsdienstbereich Land-
kreis Rotenburg (Wiimme)

Rettungsdiensthereich Rettungsmittelvorhaltestunden pro Woche gemdR
Rotenburg (Wimme) Ist-Zustand | Soll-Konzept |  Verdnderung
aus risikoabhdngiger Bémessung .
RTW 1534 1.824 + 18,90 %
aus frequenzabhdngiger Bemessung
KTWI/RTW 232 418 + 80,17 %
nach bestehender Fahrzeugvorhaltung
NEF | 504 [E 504 +1- 0,00 %
Fahrzeugvorhaltung gesamt
RM-Wochenstunden 2.270 2.746 + 20,97 %
Anteil 100,00% 120,97%
. @ FORFLAN DR. SCHMIEDEL 2009

Zusitzlich zu den bedarfsgerechten 23 FEinsatzfaluzeugen sind im Rettungsdienstbereich

Landkreis Rotenburg (Wiimme) gemidl TABELLE 1.2 insgesamt 6 Reservefalrzeuge (3
RTW. 2 KTW und 1 NEF) zur Kompensation von Standzeiten wegen Reparatur, Wartung
und Unuiistung der Fahrzeuge vorzusehen. Die Reservefahrzeuge sind aus abgeschriebenen

Rettungsmitteln zu rekrutieren, soweit diese noch wirtschaftlich betreibbar sind. Insofern emn
hoherer Bedarf an Reservefalwzeugen angemeldet wird, ist dieser durch eine entsprechende
Statistik der Standzeiten zu belegen.

Die Standorte der Reservefahrzeuge sind unter Beriicksichtigung bestehender wirtschaftlicher
Einstellméglichkeiten im Rahmen der Umsetzung des Soll-Konzeptes festzulegen. Der Re-
serve-RTW dient gleichzeitig im Bedarfstall als Fahrzeug fiir Infektionsfahrten. Der empfoh-
lene Reservefahrzeugbestand ist als praxisgerecht zu bewerten.

TABELLE 1.2 Soll-Bedarf an bedarfsgerechten Fahrzeugen im Rettungsdienstbereich
Landkreis Rotenburg (Wiimme)

Vorgehaltene Vorgehaltene Vorgehaltener
Einsatzfahrzeuge Reservefahrzeuge Gesamtfahrzeugbestand
RTW KTW NEF RTW KTW NEF RTW KTW NEF
Soll-Bedarf 13 T 3 3 2 1 16 g 4
& FORFLAN DR. SCHMIEDEL 2000
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst

im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

Der Gutachter empfiehlt dem Triger des Rettungsdienstes als MaPnahme im Rahmen der
Umsetzung des Soll-Konzeptes

MI1:

Die Rettungsmittelvorhaltung gemiili S. 2 ist als bedarfsgerecht wie folgt fest-
Zulegen:

RW Bremervirde 1RTW stindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
1RTW Mo - Fr 07.00 - 23.00 Uhr

Sa 07.00 - 07.00 Uhr

So/Wft 07.00 - 23.00 Uhr

RW Zeven 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
1RTW Mo - Fr 07.00 - 15.00 Uhr

Sa 15.00 - 07.00 Uhr

So/Wft 07.00 - 23.00 Uhr

RW Sittensen 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
RW Lauenbriick 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
1RTW Sa 15.00 - 23.00 Uhr

RW Visselhovede 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
RW Rotenburg 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
1RTW tiiglich 07.00 - 23.00 Uhr

RW Sottrum 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
RW Tarmstedt 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
RW Gnarrenburg 1RTW stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr

KTP-Zustiindigkeitsgebiet Bremervérde, Gnarrenburg, Tarmstedt, Zeven

1 KTW Mo - Do 07.00 - 17.00 Uhr
Fr 07.00 - 18.00 Uhr
1 KTW Mo - Do 08.00 - 15.00 Uhr
Fr 08.00 - 14.00 Uhr

KTP-Zustiindigkeitsgebiet Lauenbriick, Rotenburg, Sittensen, Sottrum,
Visselhovede

1KTW Mo - Do 07.00 - 17.00 Uhr
Fr 07.00 - 18.00 Uhr
So/Wf 07.00 - 15.00 Uhr
1KTW Mo - Do 08.00 - 17.00 Uhr
Fr 08.00 - 18.00 Uhr
1 KTW Mo - Do 09.00 - 17.00 Uhr
Fr 09.00 - 14.00 Uhr
1KTW Mo - Do 09.00 - 13.00 Uhr
Fr 09.00 - 14.00 Uhr
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Bedarfsplan flr den Rettungsdienst
im Landkreis Rotenburg (Wimme) ab 01.11.2009

1 KTW Mo - Do 10.00 - 12.00 Uhr
Fr 11.00 - 13.00 Uhr

KTP-Zustiindigkeitsgebiet Zentral

1 KTW Mo - Do 17.00 - 08.00 Uhr
Fr 18.00 - 07.00 Uhr
Sa 07.00 - 15.00 Uhr
So/Wf 23.00 - 08.00 Uhr
1 KTW Mo - Do 17.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 13.00 Uhr
1 KTW Sa 10.00 - 13.00 Uhr
1 KTW Sa 11.00 - 12.00 Uhr
KTW Dialvse 1 KTW Stundenbudget von 18 Wochenstunden

KTW Fernfahrtvorhaltung

1 KTW Stundenbudget von 40 Wochenstunden
NA Rotenburg” 1 NEF stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
NA Bremervirde® 1 NEF stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr
NA Zeven® 1 NEF stiindig besetzt 07.00 - 07.00 Uhr

Die Fahrzeugvorhaltung ist ein Jahr nach der Umsetzung anhand der zugrun-
de liegenden Leistungsparameter auf ihre Bedarfsgerechtigkeit zu iiberpriifen.

* = gemiil Angaben des Triigers des Rettungsdienstes
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	2.1  Dispositions- und Ausrückzeit
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